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Der DRK-Tafelladen in der König-
straße 67 ist  donnerstags von 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Stadtbücherei hat donners-
tags von 13 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Ü60-Klettergruppe trifft sich 
montags und donnerstags um 10 
Uhr im K5-Kletterzentrum.
Der Jahrgang 1937 trifft sich am 
Donnerstag, 30. Juli, ab 17 Uhr im 
Gasthof Seehof. .
Der VdK-Ortsverband hält am 
Samstag, 8. August, ab 11 Uhr in 
der Weinstube Grimm, Oberam-
teigasse 5, seine Generalver-
sammlung ab.

i Rottweil

Rottweil. Im Heilig-Kreuz 
Münster   wird am kommenden 
Sonntag, 2. August, beim Got-
tesdienst um 9.30 Uhr Vikar Ni-
co Schmid nach  zwei Jahren 
Dienst in der Seelsorgeeinheit 
Rottweil IV verabschiedet. hil

Abschied von 
Vikar Schmid

n Von Saskia Ulrich

Rottweil.  Ein Alarm mit dem 
Stichwort „Rauchentwicklung 
unklar aus Gebäude“ hat in der 
Nacht auf Mittwoch gegen 1.53 
Uhr die Feuerwehr Rottweil in 
die Königsstraße 38 gerufen.

Wie Polizeisprecher Fabian 
Herkommer mitteilt, wurde in 
der dortigen Shell-Tankstelle 
ein Alarm ausgelöst. Dieser ist 
mit einer Vernebelungsanlage 
gekoppelt, die daraufhin akti-
viert wurde und die starke 
Rauchentwicklung verursach-
te. Solche Anlagen kommen 
laut Herkommer zum Einsatz, 
um bei einem Einbruch den 

Verkaufsraum innerhalb kür-
zester Zeit mit dichtem Nebel 
zu füllen. Dadurch sollen Täter 
die Orientierung verlieren und 
an der weiteren Tatausführung 
gehindert werden.

Der Grund für den Nebel ist 
unklar
Vor Ort stellte sich jedoch he-
raus, dass entgegen der ersten 
Meldung kein Brand vorlag. 
Auch Hinweise auf einen Ein-
bruch konnten die eingesetz-
ten Polizeibeamten nicht fest-
stellen. Warum die Vernebe-
lungsanlage ausgelöst wurde, 
ist laut Herkommer bislang un-
klar.

Alarm an der Tankstelle
Ein nächtlicher Feuerwehreinsatz in Rottweil führte zur 
Shell-Tankstelle. Auslöser war jedoch kein Brand.

n Von Saskia Ulrich

Rottweil.  Aufgrund eines 
Softwarefehlers haben rund 
100 Abiturienten in Baden-
Württemberg fehlerhafte Abi-
turzeugnisse erhalten. Das teil-
te das Kultusministerium am 
Montag mit. Betroffen waren 
überwiegend Zeugnisse, bei 
denen die berechnete Ab-
schlussnote besser ausfiel als 
sie tatsächlich war – meist um 
0,1 bis 0,2. Ursache sei ein Feh-
ler im Verwaltungsprogramm.

Für die Abiturienten in 
Rottweil gibt es jedoch Entwar-
nung. Unsere Redaktion hat bei 
den Gymnasien in der Stadt 

nachgefragt. Jochen Schwarz, 
Schulleiter des Albertus-Mag-
nus-Gymnasiums, Michael 
Schuler vom Erich-Hauser-
Gymnasium sowie Stefan Maier 
vom Droste-Hülshoff-Gymna-
sium teilten auf Anfrage mit, 

dass an ihren Schulen keine 
Schüler von der Zeugnispanne 
betroffen waren. Auch das 
Leibniz-Gymnasium meldete, 
dass dort keine fehlerhaften 
Abiturzeugnisse ausgestellt 
wurden.

Sind Rottweiler Abiturienten   betroffen?
Ein Softwarefehler sorgt für falsche Abiturnoten. Was bedeutet die Zeugnis-Panne für 
Schüler an Rottweils Gymnasien? Wir haben nachgefragt.

Rund 100 Abiturzeugnisse in Baden-Württemberg wurden falsch 
berechnet. Foto: Karl-Josef Hildenbrand/dpa

Rottweil.   Im Rahmen ihrer 
Sommertour besuchte die Bun-
destagsabgeordnete Maria-Le-
na Weiss (CDU) den Betrieb 
Zahntechnik Mayer in Rottweil. 
Begleitet wurde sie vom CDU-
Stadtverbandsvorsitzenden 
Axel Wenzler, seinem Stellver-
treter Pascal Schneider, dem 
Stadtrat und Hausener Orts-
vorsteher Hans-Peter Alf und 
der Mitgliederreferentin An-
nette Wenzler.

Markus Mayer stellte seinen 
Betrieb und die Mitarbeiter vor. 
Sie seien durchweg sehr fleißig 
und flexibel. Einerseits arbeite 
man im Team. Andererseits 
könnten alle ein Produkt vom 
Anfang bis zum Ende selbst-
ständig fertigen, was nicht 
überall so praktiziert werde. 
Der „syrische Schwabe“ Abdul-
lah Touma bereite sich gerade 
auf die Meisterprüfung vor.

In seinem Betrieb, betonte 
Markus Mayer, lege man beson-
deren Wert darauf, dass jedes 
Produkt individuell auf den je-
weiligen Patienten zugeschnit-
ten sei. Dafür könne man die 
ganze Bandbreite der Zahn-
technik anbieten. Dabei kämen 
sowohl analoge als auch digita-
le Techniken zum Einsatz. 

Auf die Nachfrage von 
Maria-Lena Weiss nach der Zu-
kunftsentwicklung antwortet 
er, dass der Trend in Richtung 
Digitalisierung gehe. „Aber Di-
gitalisierung ist nicht die Lö-
sung für alles.“ Hoher Stellen-
wert habe die Qualität, deren 
Erhöhung eine ständige He-
rausforderung sei, betonte 
Markus Mayer. Hier stelle sich 
das Problem, dass die Kassen-
leistungen die Kosten nicht 
vollständig abdeckten.

Maria-Lena Weiss zeigte 

sich  beeindruckt vom Betrieb 
und der Leidenschaft, mit der 
hier gearbeitet werde. Ein 
wichtiges Anliegen ihrer Som-
mertour sei die praktische An-
schauung, die vieles einzuord-
nen helfe. „Bei Zahntechnik 

Mayer wurde wieder einmal 
deutlich, dass die mittelständi-
schen Familienunternehmen 
zu den Stützen der Sozialen 
Marktwirtschaft gehören“, be-
tonte die Bundestagsabgeord-
nete abschließend.

  „Syrischer Schwabe“ gibt Einblicke
Bei Zahntechnik Mayer in Rottweil informierte sich  jetzt Maria-Lena Weiss.

Abdullah Touma (von links), Zahntechniker-Meister in spe, 
demonstriert einen Arbeitsgang, CDU-Stadtverbandsvorsitzender 
Axel Wenzler, CDU- Bundestagsabgeordnete Maria-Lena Weiss so-
wie Karin und Markus Mayer schauen zu. Foto: CDURottweil. Im Vinzenz von Paul Hospital (VvPH) haben drei 

Pflegekräfte die Fachweiterbildung für gerontopsychiatri-
sche Pflege abgeschlossen.  Nach einem Jahr mit 510 Stun-
den Theorie und 320 Stunden Praxis wurde die Abschluss-
prüfung von allen Teilnehmern erfolgreich bestanden.    Im 
Bild (von links): Giuseppe Pizzino vom VvPH, Omolara Bola-
dale Ogundeji von der Stiftung St. Franziskus, Altenpflege-
zentrum St. Elisabeth, Jasmin Schäfer vom VvPH und  Anja 
Frommer, Leitung der Weiterbildungen im VvPH. Foto: Jauch

Erfolgreich bestanden

Rottweil.   Die Polizei sucht 
Zeugen zu einer Verkehrsun-
fallflucht vom Dienstagmittag 
auf der Balinger Straße. Ein 13-
jähriger Junge war gegen 12.15 
Uhr mit seinem Mountainbike 
stadtauswärts unterwegs und 
zeigte laut Polizeiangaben 
durch ein Handzeichen an, dass 
er nach links auf den dortigen 
Fahrradweg abbiegen wollte. 
Eine nachfolgende bislang un-
bekannte Fahrerin eines mut-
maßlich weißen Kleinwagens 
erkannte die Situation vermut-
lich zu spät und kollidierte mit 
dem Fahrradfahrer. Der Junge  
stürzte in den Grünstreifen 
rechts der Fahrbahn und zog 
sich dabei leichte Verletzungen 
zu. Am Fahrrad entstand ein 
Sachschaden in Höhe von etwa 
1000 Euro. Anstatt anzuhalten 
und dem Jungen zu helfen, um-
fuhr die Autofahrerin das auf 
dem Boden liegende Fahrrad 
und flüchtete. Die Frau wurde 
als etwa 50 bis 60 Jahre alt mit 
längeren Haaren beschrieben. 
Der weiße Kleinwagen dürfte 
möglicherweise an der rechten 
Fahrzeugfront beschädigt  Zeu-
genhinweise werden unter 
Telefon  0741/ 47 70 entgegen-
genommen.

Unbekannte
fährt Kind an

n Von Anja Schmidt

Rottweil-Zepfenhan.   Mit 
deutlichen Worten schilderte 
eine Anwohnerin schon vor der 
Ortschaftsratssitzung in Zep-
fenhan, aber dann auch in Tei-
len in der Bürgerfragestunde 
die Belastungen, die aus ihrer 
Sicht mit der Erschließung des 
neuen Baugebiets verbunden 
waren.

Im Mittelpunkt standen da-
bei Schäden an ihrem Gebäude, 
die Auswirkungen der Bau-
arbeiten auf Mensch und Tier 
sowie Sorgen vor künftigen 
Überschwemmungen. Nach 
ihren Angaben verlangten die 
Arbeiten im felsigen Unter-
grund über viele Monate den 
Einsatz schwerer Maschinen. 
Rüttelgeräte, Meißel und Ver-
dichtungsmaschinen hätten 
erhebliche Erschütterungen 
verursacht, die bis in die an-
grenzenden Wohnhäuser nicht 
nur akustisch, sondern  körper-
lich spürbar gewesen seien.

In ihrem etwa 200 Jahre al-
ten Gemäuer seien inzwischen 
Risse festgestellt worden. Ihre 
Sorge sei groß, dass diese sich 
weiter öffnen und eindringen-
de Feuchtigkeit langfristige 
Schäden an der Bausubstanz 
verursachen könnten.

Ortsvorsteherin Michaela 
Oettle verwies darauf, dass be-
reits vor Beginn der Bauarbei-
ten ein Gutachter den Zustand 
der angrenzenden Gebäude do-
kumentiert habe. 

Sachverständiger ist 
  im Einsatz 
Nach Abschluss der Erschlie-
ßungsarbeiten werde erneut 
ein Sachverständiger die Ge-
bäude begutachten. So könne 
anhand des Vergleichs festge-
stellt werden, ob mögliche 
Schäden auf die Bauarbeiten 
zurückzuführen seien. 

Auch die Auswirkung auf die 
Tierhaltung war ein Thema. Di-
rekt an das Neubaugebiet gren-
ze ihre Pferdehaltung mit the-
rapeutischem Reiten. Nach An-
gaben der Anwohnerin sei das 
Angebot während der Baupha-
se wegen des anhaltenden 
Lärms und der Erschütterun-
gen zeitweise unmöglich ge-
worden.

Vor wenigen Wochen habe 
zudem eines der Tiere einge-
schläfert werden müssen. Ob 
ein Zusammenhang mit den 
Bauarbeiten besteht, ist nicht 
bekannt.

Um Diskussionen mit den 
neuen Grundstückseigentü-
mern zu vermeiden, regte die 
Anwohnerin an, sie bereits 
beim Kauf unterschreiben zu 
lassen, dass in der ländlichen 
Umgebung typische Gerüche 
und Geräusche, etwa durch die 
Landwirtschaft mit Pferden 
oder Hühnern zum Ortsbild ge-
hören und hinzunehmen seien.

Moritz Blessing informierte 
dazu, dass entsprechende Re-
gelungen bereits früher, im al-
ten Baugebiet, festgehalten 
wurden.

Ein weiterer Punkt betraf 

die Entwässerung des Neubau-
gebiets. Es wurde befürchtet, 
dass das Gefälle der neuen Er-
schließungsstraße bei Starkre-
gen größere Wassermengen in 
Richtung der bestehenden 
Wohnhäuser leiten könnte. 

Infos zum 
Entwässerungskonzept
 Michaela Oettle erläuterte da-
zu, dass das Entwässerungs-
konzept mit groß dimensio-
nierten Schächten und unterir-
dischen Rückhaltebecken auf 
diese Problematik ausgelegt 
worden seien.

Anwohnerin berichtet von Schäden 
Sorgen der Anwohner begleiten die Erschließung im Neubaugebiet von Zepfenhan. Eine Anwohnerin meldet sich im Ortschaftsrat 
und berichtet von den Auswirkungen.

Die neue Erschließungsstraße weist ein deutliches Gefälle in Richtung des Altbestands auf. Foto: Schmidt


